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 Ja, bitte ?

 

# Zuhören

# hinschauen

# handeln

NEIN

Nein 
heißt

ONLINE-VORTRÄGE 
FÜR ELTERN, FACHKRÄFTE UND INTERESSIERTE

KINDERSCHUTZ, TRAUMATA UND 
ELTERNSCHAFT NACH SEXUELLER 
GEWALT IN KINDHEIT UND JUGEND

DAS ANGEBOT STEHT ALLEN GÄSTEN DES MEHR-
GENERATIONENHAUSES ZUR VERFÜGUNG. 

Die World Childhood Foundation steht für das 
Recht eines jeden Kindes auf eine Kindheit frei 
von sexualisierter Gewalt und Missbrauch.

Weitere Informationen zur wichtigen Arbeit 
von World Childhood Foundation Deutschland 
findet Sie auf der Website: childhood-de.org.

Finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.

Ooser Luisenstraße 19
76532 Baden-Baden 
07221 9968014
lag@mehrgenerationenhaus-bw.de

EINE ANMELDUNG IST ERWÜNSCHT UNTER 
KINDERSCHUTZ@MEHRGENERATIONENHAUS-BW.DE
SIE KÖNNEN GERNE AUCH KURZFRISTIG TEILNEHMEN.

Alternativ: Nutzen Sie direkt die Website zoom.us/de/join  
und loggen sich mit dem o.g. Zugangscode ein.

DIREKT ZUM LOGIN
QR-CODE ABSCANNEN 

MEETING-ID: 937 2867 2612
ZUGANGSCODE: 836016

WIR FREUEN UNS, DASS WIR DIESE VORTRÄGE IN 
KOOPERATION MIT WORLD CHILDHOOD FOUNDATION 
DEUTSCHLAND ANBIETEN.



ELTERNSCHAFT NACH SEXUELLER 
GEWALT IN KINDHEIT UND JUGEND 
– HERAUSFORDERUNGEN, ÄNGSTE 
UND RESSOURCEN

GRUNDLAGEN DES KINDER-
SCHUTZES UND UMGANG MIT 
VERDACHTSFÄLLEN

TRAUMATISCHE ERFAHRUNG 
IN KINDHEIT UND JUGEND UND 
DEREN BEWÄLTIGUNG ÜBER DIE 
LEBENSSPANNE

Im Fokus des Vortrags steht die Frage, was es 
nach sexueller Gewalt in der Kindheit bedeutet, 
selbst Kinder zu haben und elterliche Verant-
wortung zu tragen. Themen sind Herausforde-
rungen und Sorgen von betroffenen Eltern, aber 
auch Ressourcen und Stärken sowie Unterstüt-
zungsbedarfe, die sich daraus ergeben.

Der Vortrag vermittelt niedrigschwellig, was unter 
Kinderschutz zu verstehen ist und welche Formen 
von Kindeswohlgefährdung es gibt. Zudem wird 
aufgezeigt, wie man bei Verdachtsmomenten 
ruhig, verantwortungsvoll und strukturiert 
vorgehen kann.

Traumatische Erfahrungen in der Kindheit 
haben weitreichende Folgen. Betroffene 
entwickeln jedoch häufig kreative Bewälti-
gungsformen. Aus einer salutogenetischen 
Perspektive sollen daher neben den Schädi-
gungen auch alternative Bewältigungsformen 
im Vortrag in den Blick genommen werden.

Eltern, Fachkräfte & Interessierte Fachkräfte & Interessierte Fachkräfte und Interessierte  
aus dem psychosozialen Feld

Kindheitspädagoge (M.A.)  
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